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1949 


Drucksache Nr. 1250 


Änderungsantrag 

der Fraktion der SPD 

zur dritten Beratung des Entwurfs eines Gfesetzes zur 
Wiederherstellung der Reditseiiiheit auf dem Gebiete der 
Geric-litsverfassuiig, der biirgcrlidien Reditspflege, des 
Strafverfahrens und des Kosteiiredits 

- Nr. 530, 1138, 1246 der Drucksachen - 


Der ßundestag wolle besdiließen : 

1. Artikel 1 Ziffer 20 wird wie folgt geändert: 

..Iti § 23 Nr. 1 wird die Slreitwertgrenzc auf 2000 Deutsche 
Mark festgesetzt: Nr. 2 Absatz 2 wird gestrichen.” 

2. Artikel 3 Ziffer 97 wird \trie folgt geändert: 

§ 239 erhält folgende l'assung: 

„Die Verneinnung der von der Staatsari waltsdialt und dem 
.\ngeklagten benannten Zeugen und Sadiverständigen ist 
der Staatsanwaltschaft und dem Verteidiger auf deren 
Antrag vom Vorsitzenden zu überlassen. Bei den von der 
Staatsanwaltschaft benannten Zeugen und Sachverständigen 
hat diese, bei den von dem Angeklagten benannten der 
Verteidiger in erster Reihe das Recht zur Vernehmung. 

Der Vorsitzende hat auch nadi dieser Vernehmung die ihm 
zur weiteren Aufklärung der Sadie erforderlich scheinenden 
Fragen an die Zeugen und Sachverständigen zu richten.” 


Bonn, den 27. Juli 1950 


Ollenhauer und Fraktion 


Dr«A : Peter Meier. BaiMloif-Siefbett 
Allrie-Tertrieb Dr. Heu Heger. Aedereedi. Breite Str. SO 
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